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Im unteren Peenetal bei Anklam befindet sich nördlich des Grenzgrabens in der Gemarkung Ziethen ein großflächiger Feuchtbrachen-
Komplex. Das Gebiet ist Bestandteil des Naturschutzgebietes "Peenetalmoor". Es dominiert ein artenarmes Schilfröhricht (Sumpffarn-
Schilfröhricht), in welches einige Bereiche mit Grauweiden-Gebüschen eingestreut sind (Schilf-Grauweidengebüsch). Außerdem sind kleinere 
Bereiche mit Großseggenried zu finden (Zweizeitenseggenried, Sumpfseggenried). Die Flächen sind seit vielen Jahrzehnten ungenutzt. Im 
19. Jh. wurde hier Torfstich betrieben, wovon noch offene Wässerflächen von Maschinentorfstichen vereinzelt zeugen. Alle Gräben sind in 
Verlandung begriffen. Es dominiert ein eutropher, sehr feuchter bis nasser wenig gestörter Torfstandort. Nördlich grenzt ein wiedervernäßter 
Polder und östlich ein Bahndamm an. Es handelt sich um ein Gebiet höchsten Wertes für den Naturschutz. 
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Phragmites australis

Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex distans
Lysimachia vulgaris Thelypteris palustris

Lythrum salicaria Phalaris arundinacea


